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Z. ,08 (») Nr. ̂ 270.
Kundmachung.

An dcr neu zu errichtenden griechisch nicht-
unirten selbssstandign dreiklassigen Unterrealschule
zu Czernovih in der Bukowina, vorläufig mit
deutscher Unterrichtssprache, sind sechs ^ehrer-
stellen für sämmtliche, an einer solchen Vorschrift-
mäßig zu lehrende Fächer zu b.sehen.

M i t jeder derselben ist ein Iahrcsgehalt
von <»:i<l si. ö. W., mit dem Ansprüche auf
Dez"N!ial:,nlaqen, lind für den auü der Mitte
der lichlcr allfänglich nur provisorisch zu be-
stellenden Direktor eine Funktioilszulage von
jährlich 2l t t st. ö. W. aus dem Blikowinaer
griechisch nicht - unirten Religionsfonde unter den
geschlichen Bedingungen verbnnden und wird
zu deren Erlangung die Nachweisung der Lehr-
befähigung für selbststa'ndige Realschulen gefor-
dert.

Der Termin zur Beweibung um diese
Stellcn wird b i s zum 15. M a i ltt<»2 aus-
geschrieben und haben bis dahin jene Kandida-
ten , welche eine derselben zu erlangen wün-
schen, ihre dießfälligen wohlinstruirtcn Ge-
suche, falls sic bereits in einer öffentlichen Be-
dienstung stehen, im Wege ihrer vorgesetzten
Behörde, sonst aber unmittelbar bei der Buko-
winaer k. k. Landes-Negierung in Czernovih
einzubringen.

Es wird übrigens in Gcmäscheit der Ver-
ordnung des hohen k. k. Staats - Ministeriums
vom 22 Februar l. I , Z. l ' , '^,«) '» (5, U. be-
merkt, daß gesetzlich befähigte Landeüeingeborne
Bewerber, welche der griechisch nicht-unirten Re^
ligion angehören und der romanischen, nebst der
deutschen Sprache kündig sind, vorzugsweise
werden berücksichtiget werden, und daft jrne
katholischen Lchrer, welche für dic erste Zeit a,,'
gestellt werden müsiten, in dem Mas;>>, als <il ie-
chisch nicht-unirte Kandidaten sich die g.fttzlichc
Lehramtübefahigung erworben haben werden,
anderweitig werden unterbracht werden.

Czernovih am tt. März ittU2.

K n n d «u a ch u ll g.
Von der k. k. Finanz-Landes Direktion für

Steiermark, Kärntcn, Krain und Küstenland
wil0 bekannt gemacht gegeben, daß der t. k,
Tabak^Bubvellag zu Radmannsdorf in Krain,
im politischen Bezirke gleichen Namens, im
Wege der öffentlichen Konkurrenz mittelst Ueber-
reichung der schriftlichen Offerte an denjenigen
geeignet erkannten Bewerber verliehen werden
wird, welcher die geringste Verschleipprovision
anspricht, oder auf jede Provision verzichtet,
oder, aber ohne Anspruch auf eine Provision
einen jahrllichen Pachtschilling (Gewmnstrücr'las,)
zu zahlen sich verpsiichiet.

Dieser im Orte Nadmannödorf befindliche
Subverlag hat das Tabakmateriale bei dem
k. k. Tabak.-Distriktüverlage in Krainburg, von
dem er drei Meilen entfernt ist, zu beziehen,
und demftlb.-n sind »^ Trafikanten zur Fassung
zugewiesen.

Nach dem Ertä'gnißauöweise, welcher daü
^cljchlelsiergebniß des Ve.walcungsjahres l ^ l l ,
darstellt, und bei dcr k k. Finanz-Bezirks'
Direktion ifaibach sammt den näheren Bedin,
gungen nnd den Verlagöauölagen eingesehen
werden kann, betrug der Verkehr in dem be-
zeichnetell Zeiträume, d. i. vom l . November
lttl,0 bis zum 3 l . Oktober l k t l l an Tabak
2^35»4 Pfund, im Geldwerthe von !!) l ' ,8 fl
« ! ' / , kr.

Dieser Materialvcrschlciß gewährt bei einem
Vezuge von c» Prozenten aus dem Tabak- und
von , ' / , Prozenten aus dem Stempelinarken-
Verschleiße einen jährlichen beiläufigen Brutto
Erlrag von l l:Vl si. 75'/^ kr. öst, W.

Bezüglich der Stempelmarken ist dcr Sub-
verlcger »ur.^leinvelschleisier bezüglich aller Gat-
tungen Stempelmarken mit einer l ' / ^ t i g e n
Velschleißprovision, und zur Fassung dem k. k.
Steucramte Nadmannödorf zugewiesen.

Ein bestimmter Ertrag dcö VerlagSgeschäf-
tes wird nichl zugesichert und cö sindcl eine
wie immer geartete nachträgliche Entschadigungs-
forderung oder cin Anspruch auf Erhöhung der
Provision des Verlegers wahrend der Verlags,
sührung nicht Statt .

Gegenstand des Anboteü ist nur die Verschleiß-
Provision des erledigten Tabak - Subverlages.

Für diesen Bubverlag ist, falls der Er-
stchei' das Matcriale n,cht Zug für Zug dar
zu bezahlen Willenü ist, ein stehender Kredit
bemessen, welche durch cine nu Baren, oder
mittelst öffentliche Kreditspaplere, oder mittelst
Hypothek zu leistende Kaulion im Betrage von
"^> st öst. W. für das Tabakmateriale und
Geschirr sicher zu stellen ist.

Der Summe dieses Kredites gleich ist der
.jedesmal zu erhaltende sogenannte unangreif-
bare 5!agel vorrath.

Die Kaution ist noch vor der Uebernahme
des Verlagögcschäftcs und zwar längstens binnen

^ sechs Wochnl vom Tage der dem Ersteher bekannt
gegebenen Annahme seines Offertes zu leisten

Die Bewerber des erledigten Subverlages
haben l<»"^ der Kaulion als Vadium im

I Betrage von 64 st, vorläufig bei der Finanz-
Bezirt'skafsc hi^-, oder be» einem k, k. Steuer-
amte zu erlegen, und die Quittung darüber
dem mil dem 3<l kr. Stempel zu versehenden
versiegelten Offerte beizuschliesien, welches läng-
stens bis ,. Mai lNl»2 Mittags l2 Uhr mit
der Aufschrift: „Offert für den k. k. Tabak'
Subverlag in Radmanliödorf" b.i dem Vor-
st.,ndc d.r k. k. Fi!,a»,z-Bezirks--Direktion i„
Laib ach zu überreichen ist.

Das Offert ist nach der dieser Kundma»
chnng beig.sihten Form zu verfassen und mit
der Nachweisung über den Erlag des Vadiums,
der erreichten Großjähcigkeit und tadellosen
Sittlichkeit des Bcwerb.-rü zu versehen.

Es soll die Vcrschleisiperzcine, welche der
Offercnt anspricht, mit Buchstaben geschrieben
einhalten

I m Falle der Ersteher diesen Verlagsplah
gegen Zahlung eines bestimmten jährlichen Be-
tragen an daS Gefall zu übernehmen sich ver-
pflichtet, wird bedungen, dasi diesi-r Pachlschil-
ling in monatlichen Raten vorhinein zu erlegen
ist, und daß wegen eines uur mit einer Mo-
natsrate sich ergebenen Rückstandes, selbst dann,
wenn er innerhalb der Dauer des Aufkündungü.-
Termines fallt, der Verlust des Vertchleißplatzeö
von der Behörde gleich verhängt werden k<mn.

Jenen Offerenten, deren Anbot nicht ange-
nommen wird, wird das Vadium nach gcschlosse«
ncr Konkurrenz'Verhandlung sogleich zurückge-
e i l t weiden, Da5 Reugeld oes^Erstehcrä aber
wird bis zum Erläge der Kaution, oder falls
die Materialbezüge gegcn Barzahlung stattfinden
sollen, bis zur vollständigen Materialbevorrä-
chigung zurückgehalten.

Offerle, welchen die angeführten Eigrnschaf-
tcn m,ngeln, oder welche unbestimmt' lauten,
oder sich auf die Anbote anderer Bewerber be-
l'llfen, werden nicht berücksichtiget werden.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich von
dcr k k. Finanz-Landes. Direktion die Wahl
vorbehalten.

Die gegenseitige Auffündigungüfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Vcrschleisigeschäfte einzutreten
ha t , auf drei Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz sind jene Personen ausge-
schlossen, welche nach dem Gesetz zum Abschlüsse

vo» Vertragen überhaupt unfähig erklart sind,
dann jene, welche wegen eineb Verbrechens, we«
gen Schleichhandels, oder wegm einer schweren
Gcfallsübertretung überhaupt, oder wegen einer
einfachen Gefallsübertretung gegen die Vorschrif-
ten über den Verkehr mit Gegenständen der
Staatsmonopole, dann wegen eines Vergehens
gegen die öffentliche Sicherheit Des Eigenthums
schuldig erkannt, oder wegen Unzulänglichkeit
der Beweismittel von der Anklage freigesprochen
wurden; rndlich frühsie Verschlelßer, uvlcke von
diesem Gechäfte eniseht worcen walen.

Nachträgliche, so wie mangelhafte, oder den
Antrag der Zurücklafsung eines Ruhegehaltes
enthaltende Offerte werden nicht berticksichliget.

Graz am 26. März ,tt«2.

Formular
e i n e 6 O f f e r t e s .

Ich Endesgefcrtigte erkläre mich bereit, den
k. k. Tabak-Subverlag in Radmannsdorf un-
ter genauer Benbachtung der dicßfalls beste-
henden Vorschriften, inöbesonderö in Beziehung
auf di< Erhaltung des vorgeschriebenen Mate-
riallager ' Vorathes.

1. gegen Bezug einer Provision von) (mit
Buchstaben) Perzentcn von der Summe des
Tabakverschleißes;

2. oder gegen Verzichlleistung auf jede Pro-
vision ;

3. oder ohne Anspruch auf eine Provision
gegen Hahlung lines jährlichen Betrages
mit Buchstaben) an das Gefalle (Gewinnl ück-
laß, Pachtschilling) in monatlichen Raten
vorhinein zu übernehmen,
Die in del Konkurrenz - Kundmachung ange-

ordneten Beilagen und Nachwcisungen sind hier
beigefügt.

N, N. am
N. N

(eigenhändige Unterschrift
sammt Angabe des Stan '

des und Wohnortes.)
V o n A u s i e n :

»Offert zur Erlangung deö Tabak - Snbverlageö"
in Radmannsdorf.

Z l » l . u (:l) Nr. : lW.

K u l l d Nl n cli u l l ss.

Bei dem k. k. Finanz - LandeS* DireklionS-
Oekoilomate in Graz sind sowohl gebundene
Exemplare des Beilagen - Blattes zum Vl-rord-
nnngö ' Blatte des hohen Finanz - Ministeriums,
Jahrgang lX»-l bis einschließig l " t t l , als

^ auch broschirte Exemplare der chronologischen
! Sammlung dcr fur ^teiermark und Il lyrien

im Bereiche der Gefällübehöiden erlassenen
Normal-Vorschriflen von den Jahren I t t l j biH
einschlleftlich l̂ 7>3 zu bedeutend herabgesetzten
Preisen zu haben.

Z. l l i . a (2)" Nr 25tt2.

K o n k u r s e .
j Eine Postoffizials', eventuel ?lkzefflstenste'lle

letzter Klaffe in Siebenbürgen mit 5,25» f l . ,
beziehungsweise 3!5 fl. Gehalt und gegen <jM>,
beziehungsweise <4M» si. Kaution

' Gesuche sind bis 2^. April d. I . bei der
Postoireklion in Hermannstadt einzubringen.

Einr Postamts-Akzessistenstelle letzter Klasse
im Grosiwardeiner Postdireklionsbezirke.

Gesuche sind bis 2 l. April d I . bei der
Postdireklion in Großwardcin einzubringen,

' Eine Postamt5-Akz.'ssistcnslelle letzter Klasse
im kroatisch-slavonischen Postbezirke.

Gesuche sind bis 2-l. April d. I . bei der
Postdircktion in Agram einzubringen.

K. k Postdirektion Triest am 2. April l«<l2.
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Z. 893. (2) Nr. ! 0 2 l .
E d i k t .

Von dcm k. k. Vezirlsamle S t e i n , als Gericht,
wird hiemit bekannt geniachl:

Es sei ül'^r das Ansuchender Mariana Salloch^r
von Most?, gegen Josef Pleven von Molle, wegen ane
drlll Z^lungsauftrage vom l 9 . Juni . ereknlio intabulirl
18, Okiobcr l8»^!. sl1'ulc>igcn 2ü2 ft. l̂ . 8. e., iu lie
exekutive öffentliche Versteigerung der. dem Leylern gebö»
ri, ,en, im «Ävunol'llchc Kreuz. !<ul) Urh. N'r. 1222. imd
1226, vorkolumcudcn R^al'lät, i>l, gerichllicb erdohcnen
Schäynugswsrlhe von 296ü ft. 80 kr. gew i l l i g t , und
zur Vornahme derselben die drei Fsilbietnngslags.iyuugcn
auf den zwcilcn Ma i . auf den 2. I l i n i liild auf reu 2,
Ju l i l. I , . jedeslu^I Vormillngs um 9 Uhr in der Ge»
richtök.n'zlel n»it dein Anh.nige bestimmt worden, dai?
die feilzubietende Rcalilät »»r bei der leyten Feilbie«
tung auch milcr dcm Schä^nngswcrlhc an dcn Mcist«
biclcndcn hintangcgchen werte.

Das Schät)»»gspro<okoll. dcr Grlindbuchöcrtrakt
lind die Llzilalionsbedingnissc könucn bei diesem Ge>
richte iil dcu gcwöhnlichcu Amlöstnndcn cingcs.-hcn
werdcn.

K. k. Vezirköamt S l c i u , als Gericht, an, 2.
Mar^ 1861.

Z. 603. (2) " Nr. i Ä 2 .
E d i k l.

Von dem l . k. Vezirksamte Laaö. als Gcrichl.
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über daö Ansuchen des Hrn. Pfarrers
Georg Nrischaj von Alienmaikt. noui. der Filialkirchc S t .
Urbani von Dane, gegen Josef Slanuc von Kosarsche.
wegen ans dem Vergleiche ddo. 6. M a r ; 18,'i8. Z
2042, schuldigen «2 ft. :;0 kr. E M . o. x. ĉ > in Vic ere-
kulive öffentliche Veisteigerling der. dem Leylern gel'ö«
rigtn, im Glundbuche der Hcrrs^aft Schucebcrg 5u!)
Nrh. Nr. " ' / , vorkommenden Nealiläl slnnml An > und
Zngehör. im gerichtlich erhobenen Schät/ungsivellhe von
63!» ft. C M . , a/williget »nid zur Vornahme derselben
die cxeknliven Feilbielungslagsaßungen anf den 3. Ma i .
auf deil 3. Juni mid auf dru 4. Ju l i I. I , . jedeönial
Vormillags i,m 9 Uhr in rer Amlskanzlci mil den, A»^
hange !)c!'timmt worden, daü tie fcilzuliillcüpe 3le.il!»
tät nnr bei ?cr leytcn Fci!!)ielnn^ anch ilnlcr pem Schäl-
illngswerlhe an den Melsldiclenptn l)inla»gc^eben wcrt>e.

Das Schä^nn^^nololol l . der Grllndl'nchöcrlrakt
und die i!izialioni<bcding>ussc tonnen dci diesem Geiichlr
in den gllvöli"!ichcii Amlöinuldsl» ein^tscdcn wcrvcn.

K. l. Vczirköamt i!<ia^. als Gericht, am !>,
Mär^ l 8 6 2 .

Z. KW. (2) Nr. 2i^0.
E d i k t .

Von dem k. l . P^irköamte Treffen, nls Glrichl.
wird ocin Anloii Kotlar uon Vooiß lmd sein-n al^fälli«
gen Erlicn lmlil'kaünlei! Allfel!ti)altc>3 Nlillclst s>cgf>,lvä!'
l!ge» EoikttS n inncr t : Eö t'alic wircr licsctt'cn l>ei
viesem Gcrichle Änlon Lcinnd oo» Voritz die ^la^c
anf Äütrkenüllnq dcö EigeüthümS dcs. iu, Grnildlnichs
der Herrschaft T l inrn vci Gallciislein i>u>̂  'l'on, Nr. U»
vorkommenden Wrin^aslenö in Sonnender^, in Fol^e
Ersi^>!!»i cingelirall't i<nd lim dic ^rrichüichc Hilfe ^c-
dettn. worüber die Tagsay»n,i ^liin onn i ' l i ch ln mn„'r-
lichen Ven.,hrs» ^uf rc» 20. M a i o. I . nm 9Ul ' r Por>
nnlla^s l'icramlö n>it dem Andante des §, 2i) <-. O.
O- augcordnel wlir^e.

Da rer Al>fe»tlia!t?ort der Vckla^ten, Anton Dol-
lar nnl» seiner M ä l z e n Erl'en dicscin Geriäiic unt'l«
lanlit ist, N!,d diescll'l» l'illeich! alls d,i> k. k. Evl'liN,c>el>
aviveslnl' smd. so l̂ al nnm ^ l dcrc» Verlhei^ignn^ n»d
auf idrc Gefahr und Unlol l ln den A»!o» Kmoar vo»
Moraulsch als ssnvalor klstrll l. mil welchem die di^e-
brachte Rechlösachc n<>ch der dcsttheiiden Gnichiöotd'
Ullli^ ans.,rfilhrt und entschieden wcrren wivd.

Desftn luerreü die O^lagten zn dem Ende ciin«
nert. damit sie al ienfal^ zu rcchier Zeit scll'sl zn eischei.
nen. orcr inzwischen dem lnstimnuen V l i t r t t c r . Anlon
Nolbar. dic Ncchlöbehclfe an d!c Hand zn ss^'e». orer
anch sich selbst ciücn andern Sachw.'ltcr z»^ l ' . ldl jci,
lind diesem Gcrichie naml'aft zn in.'chc». nnl' üdclyanpl
in, rechtlichen or5ml!,g6maöigc» Ws^e c>!!zusch>ci,ei,
wissen mö^en. ilisl'esondels. da sie sich die auö ihrer Vcr-
al'sanmnng entstehenden Folgen selbst bciznmessrn yadc»

würden.
Vo», dem k. k, Vc^ilkramte Tvcffcn, als Gericht,

am 6. Feli l l iar 1662.

Z 7 6 0 8 7 (2) Nr. 227.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Nasscnfnß. a!ö Ge-
richt. ,,,'irb l'icmit bekannt geüuicht:

ES sci über daö Ansuchen der Frail Iosefa Mar-
qnart von N<,ssc„fllÜ. gca/n A»ton Schetiina uon eben-
dort. wegen schuldigen 109 ft. 20 kr. öst. W. c. «. <-..
in die ereknliue öffentliche Verstei^rnng der. dem Ley-
ler» ssll'ö'rigen. im Gründliche der Hlrrschaft Nassen,
fnß ^ü> Url,. Nr. 489 uorlommcnd,,, Hofstatt in Nas-
scnfnß. der das.ll'st ^nd Uvd. 70 l ucrzeichnsten Ackcrrea'
l,tat Schminke, d l l im ^rnndduche dcr Herischaft Plel-
terjach ^lid Url». Nr. 48.^'/z uolkommenden Wiese, im
gerichtlich crhobencn Schäpungöwerchc uon ^220 st.

öst. W.. gewi l l ig t i!»d znr Vornahme d e n k e n t i e ,
^eill'ietnn^^lalis.il)l!»^sn anf dcn 30. Aori l . anf den 39.^
M a i und allf den 3U, Juni t>. I . jedesmal Vormüta^^
nm 9 Uhr hieramlö mil ocin AnhlUi^, besiimn»! woiden.
da^ die fcil^chiltende Ncalität nnr l'li dcr leyle» Feil»
l'ieüi,!^ auch nnter dem Schäynng^weril'e an den Meist-
hiltende» l'intangeHtl'en werde.

Das S^'ät)nn>->oorolokoll. der Glnndbnckslrlr. i l t
und die iÜzitaüonühedinqnisse könnr,! hei diesem Gerichte
>n den gcwöhnlickl'N A>ntosln»^en cin^rs.l'sn werden.

K. l . V^ i l l ' . 'ann N'ssnfu^. alö Gericht, am
2ü. Jänner I8U2,

Z 609. (2) Nr. 833.
E d i k t .

Noi: dem k. k, Vezilkuallüc S i t t i ch . a!ö Gericht,
wird hicmii bekannt gemacht:

Eö sci ühcr daö Ansuchen de6 Allion i^c^jal oon Otezh'
oerch, c l̂ilch seinc» H^nrlilor Gregor Konchar vo» rolt,
^sgen Josef ^eej^k ooil Sittich, we^cn .̂»ö dem Ve>gle,che
vom 1?. ^lpl l l »« l ' l i . Z. 1249 . schnldigcn 430 ft,
ö. W. c. ». « . i» d>e crrknli^c öffcnlllche Vcrl'lcige»
rnn^ dcr. dem fehler» gehörigen, im Glnndhuchc
dcr Her:schafl Sittich dcö H^iöainles ^u!) Url». Nr, i i2
uorlommenre» Nealiiat. im gerichtlich crhoheinn Scha^
>nn^merlyc von 1000 ft. ö. W. . gew^igel lind znr
Vornahme dt'.sclhen die Zcill>!e!ungülaa.s.'y>ingc!, aus
d<n ! l . Ma i , anf den 7. I m u im? anf den l 0 . I n l i
1362 . jedeöuial Vormittags »im 9 Uhr in rer Gc>
richtülan^lci mit dcm Anhange bestimmt worden,
da^ die fellzuhiclcndc Nealiläl l'.nr l'ci der Isl)!»n ^ci!>
hiclnng anch unter dem Schätznngswerlye an dcn
Mcistl'ielenren Hinlangegeben werde.

Das Schähungsprowlol l . dcr Grundbuchsextrakt
nnd die ^izüalionöhcdingnlssc können hei diesen» Gerichte
in den gewöhnNchsN Amlöslllndcn e,ngcsel)cn werdln.

i't. l . Vczlrlöan't S i l l i ch . als Gericht, am l 4 .
März lä l )2 .

Z. U!0. (2) Nr. 1243.
E d i k t .

M i t Vczu,i anf das Edikt uom 7. Februar l.
I . , Z. ? ^ l . wird bekannt gemacht, daß über Ein-
schreiten des Erekulionsfnhrers. oie lins reu 8. l. M .
angeordnet gewesene 3. Realfcilhlelung der. dem Ja/
uaz Zozoli von Wipp^ch geborgen Realitaltn auf
den 28. Apri l 18li2 früh nn> 9 Uhr mit dcm Vldc».
<cn Übertrag" wurde, daß dieselbe i l , der Gcrichtö«
kanzlei Nallfin^tu wird.

K. k. Vc^ilköamt Wippach, als Gcricht. cm, 8.
März 18N2. ,

Z. l ) l 3 . (2) Nr. «00.

E d i k t .

Von dem k.. k. ^ezilköamle Gurkf. l t ' . alö Gc<
richt, wird hiemil helannl gem.-ch!:

Es sei über das Ansuche» dcr Anna ^ ksche !.'0n
lDberradale gegen Agnrö Nnperl uon Jermanoerch, «rc»
gen all« dem V^ Is iche ddo. 2 l . Apri l >8<!0, ansgs-
ferligt U>. Juni I « l i l . Z. N i ^ l ^ . schulrigen 2ll ft. l^l kr.
E. M . l̂ . «. c., in die «xekulioe öfftnlliche Veis i l ig l -
rung rer . dcm ^<y!,rn gehörigen, in, Gvun^hnchc d ^
Herrsch.'ft Pleicriach 8uli'Ucrg» Nr, l3U<», im gelichllich
erhobenen SchähnngSwcrlhc von 320 ft, E, M . gsn.'il'
ligcl und zur VormU'me dsrsell'lu tie Feil l ' i l lungs'
lagsaßungeu auf den 2l i . Ap r i l , anf dcn 2l i . Ma i »nd
aus den 26. Juni I. I j^eomal Vormltt.nis um 9 Uhr
iu loko dcr Realmu mil dem Anha,'ge l'eslin.mi worden,
c'.iß rie fcüznhillcnde Realität nur bci der leiilru Fr i l '
hiclllug auch unter dem Schähung?wc>lhe an le» Mcü l '
bieleudcu hlnla,igegsl.'e» ircr^e.

Das Schäynngöploloko!^ der Gsundbuchocrii-cikl
und die ^i^üationrberingiusse kö"»cn bei dicscm Gcrichie
iu de» gewöhnlichcn Amt^stlinden eingesehen wliden.

K. l . Vczirköaml Gnr l fe ld . als Gericht. am i>.
März 1862.

Z, 628. (2) Nr. 27.
E d i k t .

Von dem k. k. Veznksamlc Neumaikil. als Gc-
richl. wird hiemil l'ck^uut gcmaclit i

ES sei über Anstichen dcr Fran Theresia uon P a .
gliaruzzi aus Klageuniri. die eleklüiue Feilhieinng »lich,
flehender, dcm l^'likas Gollmcicr uo,' Gallcnf ' lö gehö-
rigen, Nealiläien. al^ : l>er in» Gruudbuche Gallcufcls
,̂ ul> Nekif. Nr. 3 l ciugettagencn Tri l lclhnl 'c. im ge,
richtlich erhobenen Schännngswerlhe pr. 7.'i7 ft. ö. W-.
rer in eben disscm Grnnc't'llchc nnter Ncktf. Nc, 2 l l .
^ur r . Nr. 92 oolkommensen. auf 287 ft, 20 kr. ö. W . ;
bcwertheteu Grüilde. und des daselhst nnlcr R'cklf Nr.
2«. Kurr. Nr. 9 2 ' ^ eingclrageucu Ackc^ <;>'<»xka und
der Wicse ^lol'ocl'k, im Sckäyungöwcrlhe uou !>13 ft
öN. W . wegen aus rem Urldcllc vom 1. Okloder !8l>8.
Z. l072 . schuldigen ,'i8 ft. 80 kr. öst, W. <:. «. « . , bc«
williget und die Vorname anf den 23. M a i . auf den
28. Jun i nud auf den 24. I „ l i 1862 . iedrslnal Vor»
mitiags uon 9 — 12 Uhr in der Amtökanzlci mit dcm
Anbangt bestimmt worden, dasi diese Ncalilälcn bei der
lll)lcn Vcrsleigcruugslagsdhuiig ^lich unter dcm Schätz'
werthe an dcn Meisibictendeu yintangegcl'cn werden
würden.

Das S<1'ät)l!!lgsp>o!okoll. dtl Gnindbuch^lrtrakt
lind die Ul^IsMonöl'cdin.iliisie könne» bei di,s m G<-
ri.iüs in deu gewöhnlicheil Amlüslundeü eiugcsehell
werden.

5l. k. Veziiksamt Nenm^r l l l , als Genchl. am
^ - ! 2 . Jänner 1 8 6 2 . ^

Z. 6> 8. (2) Ns. 59. l l l . 7. ,76 .

(3 d i t l.

Vcn dem k, t. Bezi lksamlt Nass.nsuß, als Gerichs,
>vi,d hilNiit bekannt gtin^cht-

(5s sei üder d.is Ansuche» der löl'I s. f, ^iiilNiz»
plok lnal l l l l>> ^aibach, l>umiu« t. t Aeras,', ^eg,n
<l>>!0!i Hj»!<'-üil< vm, I ^ o d n i k , wegen schnldi^rn 7 f l .
8N lr öst W . o « l?,, i» die erckutive öffenlliche Lie ls i , ! '
qerung d^s, ^e», ^etztelO gehörige,!, im Äruudl 'uchi
d^i-Heu schall Word ! xiil) Ü i b . ' N l . I<> vluk^iumlndeil
^csgleal i lä l sninnt A n . und Zü^elös, iin grlichllich
f>ho!.'l'Ni'» Sch^tzun.,sws>thf von ^? si. öst W . , qe^
w!ll!gct und zur 3ii,^ual)lUi derielbcn die ^ei l l ie lungs.
T >üsatzungen auf re» ^u A p r i l , 2ii, M. i i und 27.
Jun i d. ) , jsde5m.'l ^>0smittag? um 9 U l n , hier.
amis >lUl tem Anl),n>ge bestimmt wl'sdl» , d>ß die
seilzudi'tendc Real i täl nur bei der lel^ls» Feil l irtuüg
auch unter, dem Schäl^ungZwerthe an den Me>stdie,
t iüd.u hinlaüqegl't'til weide.

Das Schäynugsp lo t ^ I I . der Onindbuclislr lrakt
und die ^izillUionshidiuguissl tonnen bei dicse>l, Ge«
riäitc in den gewöhnlichen llinlvstund,!, eingesthc»
iverdeit.

K. k. Bezilksamt Nassrnfuß, .̂ ls Gericht, am
l0. Jänner >86.'.

Z. 6l!)> (2) N l . g?37. l l l . 6. 374.

E d i k t
V o n d<m t k. AezirlZamle Nasscofuß, als Ge>ichs,

w rd Lieu»!! defanlll czemaclu:
(5s sei üder d>»5 Ansüße» des Ic ' f t f 'l'<;l<n»<!i«

von Nasscn'uß, g^en Ics . f GroSde von HI. !Ung,
wegen aus len, Urtheile <l<lo. 2. Dec. >8<>0, ^j 38!w.
schuldigen l 8 i fi. öst. W . l:. » c. , in tie cr^lulive
öffelilllche Vcrstcigeluug der, dem lletzttln gehö>igen,
im Grunddliche der Henscb.ifl Najsensuß «>,l, Urv.
N r . ^ 2 l vollomiznudeu Hubreal l iät s imml An > und
Zugehöe, im gerichllich ethohenc» Scbätzul^swellhe
voi» l!>48 fl. 7» kr. öst. W . . gew'Uigcl und j^ul
Vorinihmc derselben die Fsilhielungst » Tagi.>!^u:ig<n
aul den 2^. A p r i l , »l i , M a i und 30. Jun i d. ) ,
iedtsmlll V l ' lmi l t l igs um 9 UI>r, hieiamls mit dem
Anhänge l'cstimmt worden, d.!ß die feilzubicteude
^'eUi lät lnir dci drr lttztcn Fsi lb i t t img auch u n l ' l
de,n Ecd>i'!)l!»gt'»vc>tl)e an den Meistlicleüdcn l)l!»l»n,'
g/^ebe» werde.

D^s Schätzung^ps0t»kl)l>, dir Grundhuch^rt lakt
u»d die il!jlt.!lionZdtdilig!>isse ^nncu bei di,s<m lÄee
richle in den gewödnüchcn Ainlöstundcn eingeslhen
wcid.n.

K. k. Bezi. tsamt N^ssil l fuß, a!s Oe l i .1 l . .im
20. Iänuer «8tt2,

Z, 620. (2) I)i l , l l ß ? .
E d i t !

Das k. k, Klc isgl l icht Neussodl! hat mit B<scdcid
vom >8. '))<ar,z I, I > Z .^26, widcl Slef<ni Am!)>lis>1'!';
l)̂ >> ^Ueilei^dolf, wegeu 8<crschwel,t ung die Kuratel
zu Uslhaua/n bounce», ll i ld es w i ,d dellisell'en ron
dicscin Gerichte A>uo» Ambruschiz, lyllmrbssitztr vo«,
Weiters'dulf, c,Is .^uratcr aufg,stl l l t.

K. r. Be^i t tsami N<>lfnl'z.' als G. r ich l , am 2«.
Mäsz !8l>2.

Z^48. (2) Nr. l969.
E l c k u t i uc N e a l i l ä t c n . ,̂' i zi > .7 t i o n.

Von dcm l . k. slädt. dclcg. Vezirlsgerichie Äien«
stadll wi id hicmit hekannt gemach!:

Eö sci ühcr Ansuchen des Andrcav Gramer. die
crckuliuc Versteigerung rer . dem Andreas Tr.nnpusch
gehörigen, in der OrlSgemeinde 'Nsnberg g,!egruen,
«u!» P c l g . N r . 17!». l7l> und >77 <><! Grnndhuch
Golischcc linlolumenden Vergrenlität. zlir Herein«
bringnug der Forderung pr. 420 ft. öst. W. scnuut
Nebenverbindlichkeiten, dewilligel worden, zn welchem
Ende drci Tags^ynngcn. und zwar:
die erste ans dcu 29. Apri l 1862 in lolo der Nenlilät,
die zwcile auf den 2. Juni und ) in dieser
t-ic drille anf reu 1. Ju l i ) Gerich!<?kan^i.

jedesmal Vormittags uon 9 bis l 2 Ul'r angeordnet
wcrde».

Diese Realität besteht aus einem Weingarten,
gelegen im Neuhcrggcl'irge oherhall) dcr Ortschaft
Ncnl'crg bei Pöllandcl.

Dicsc wurde am 8. März 1862 auf Uö0 ft öst. W-
gerichllich geschäht, und wird bei dcr eistcn und zwei»
t lu Verstcigcningstagsahuug nur um oder übcr diesen
Schaywerth. bci dcr drillen aber auch uulcr den^
sclhen an den Meistbietenden binlangegebtn wcrdl».

Die Lizitaliousbcdwgnisse. wornach jeder ^,'izilant
ein 10"/<, Vadium zn crlegen hat. so wie das Scl'äz-
zungilprotokoll lind der Glundbuchöerirakt köuucn h> l '
amtS liugeschcn wcrdcn. .̂

K. k. stadt. dclcg. Bezirksgericht Ncustadll am 2.'.
März 1862.


